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Daniel Gilgen am Zürcher Logistik-Kolloquium  

 

 

 

Zürcher Logistik-Kolloquium vom 10. Mai 2022 

Am Zürcher Logistik-Kolloquium, veranstaltet von Dr. Acel & Partner AG in Zusammenarbeit mit der 

ETH Zürich, Institut für Werkzeugmaschinen und Fertigung (IWF), ging es um Leuchtturmprojekte 

rund um «New Level Operations». Als erster Referent sprach Herr Prof. Dr.-Ing. Frank Brinken, 

Chairman und Founder der BB Intec AG in Rotkreuz und Inhaber diverser Aufsichts- und 

Verwaltungsratsmandate. Wer in Europa heute bereits die drei grössten Herausforderungen wie das 

Dilemma der kleinen Stückzahlen, Sourcing und Transporte angehe, sei für die Zukunft gerüstet, so 

seine Botschaft.  

Frau Dr. Gesine Moritz, Divisionsleiterin Supply Chain Management und Mitglied der Geschäftsleitung 

der Woodpecker AG Frauenfeld, zeigte den Weg ihres Unternehmens von verteilten lokalen Händlern 

zur erfolgreichen, prozessorientierten Verkaufsorganisation auf. Dabei war die Logistik der 

entscheidende Erfolgsfaktor.  

Die Zukunft ist digital! Dies zeigte Daniel Gilgen (Bild), stv. CEO und Geschäftsbereichsleiter Systeme 

bei Gilgen Logistics AG Oberwangen, zum Thema «Digitalisierung trifft Automatisierung» auf. Sein 

Lösungsansatz verknüpft modernste Technologien, wie Augmented Reality, digitaler Zwilling, 

CloudServer etc., mit Kunden und führt sie in der Intralogistik zusammen. Die erste volldigitale Anlage 

ging im Herbst 2021 bei Denner in Betrieb. 
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Werner Züllig, Leiter Technik bei der Geberit Produktions AG Jona, und Prof. Dr. Andreas Kunz, Leiter 

Innovation Center Virtual Reality der ETH Zürich, gaben Einblick in ein gemeinsames 

Forschungsprojekt zum Thema «Virtual Reality in der Arbeitsplatzgestaltung». Darin werden 

Arbeitsplatze gänzlich in der virtuellen Welt mit der MTM-Methode bewertet und 

Verbesserungspotenziale erhoben. Geberit treibt diese strategische Initiative der Digitalisierung 

bewusst voran und sieht darin eine grosse Chance für zukünftige Wertschöpfung in der Schweiz. 

 


